Standardisierung: Statistische Verfahren werden zur Behebung von Störvariablen eingesetzt. Ziel ist das Schaffen von einheitlichen, vergleichbaren Standards, welche die Objektivität erhöhen. Optimal ist die Standardisierung dann, wenn die Testperson die einzige Variationsquelle ist und man das Ergebnis auf die Merkmalsausprägung des Individuums zurückführen kann. 
Normierung: Normierung bedeutet die Eichung eines Testverfahrens mittels einer repräsentativen Stichprobe. Ziel der Testnormierung ist es, Vergleichswerte (=Normen) zu gewinnen, mit denen die Ergebnisse der Testprobanden verglichen werden können. Die Vergleichswerte können z.B. statistisch (Durchschnitt) erhoben werden. 

	Merkmal
	Persönlichkeitstests

	
	Objektiv (psychometrisch)

(z.B. EPI, MMPI, NEO-PI)
	Projektiv

(z.B. Rorschachtest, TAT)

	Normierung/

Standardisierung

(Möglich und vorhanden?) 
	· Standardisierte Aufgaben

· Normierung (nach statistischen Werten)
	· nur teilweise normiert und standardisiert 

· Operationalisierung nicht vollständig möglich 

	Diagnostische Zielsetzung

(Was wird gemessen? Wofür werden die Testergebnisse verwendet?) 
	· Messung von Interessen und Persönlichkeitsmerkmalen (Traits – z.B. die „Big Five“)
( z.B. zur Diagnostik psychischer Störungen oder bei Einstellungsverfahren 
	- Messung der ganzheitlichen, dynamischen Persönlichkeit 

(Aufschluss über emotionale Themen, Konfliktbereiche, Psychodynamik) 

( z.B. im Klinischen Bereich zur Stützung der Diagnose bzw. zum Bilden von Hypothesen 

Therapeutische Zielsetzung: 

- Umgehung der Abwehr (Einlassen auf Diagnostik) bzw. Aufschluss über die Art der Abwehrmechanismen, welche eingesetzt werden 

	Anforderung

(Was wird bei der Bearbeitung der Testaufgaben verlangt?) 
	- verlangt die persönliche Einschätzung des eigenen Verhaltens oder der Einstellung, von welchem/r auf das Persönlichkeitsmerkmal geschlossen wird  
	- verlangt die Durchführung von (meist kreativem) Verhalten im weiteren Sinne, von welchem z.B. auf psychodynamische Konfliktbereiche geschlossen wird 

	Items (Testaufgabe):

(Art und  

Gestaltung der Aufgaben?)
	· Fragen und Statements 

(z.B. Aussagen, die für die Testperson jeweils wahr oder falsch sind oder Selbsteinschätzungen) 

- begrenzte Zahl an Antwortmöglichkeiten

- Richtig oder falsch ist irrelevant
	- mehrdeutiges Reizmaterial, das frei und kreativ interpretiert wird 

- Unbegrenzte Zahl an Antwortmöglichkeiten 

- Richtig oder falsch ist irrelevant

	Auswertung 

(In welcher Form findet die Auswertung statt?)
	· nummerische Auswertung (Punktwerte) (z.T. von Computerprogrammen)

·  Vergleich an Normtabellen
	· Bewertungsschema 

· Interpretation durch den Testleiter im Hinblick auf psychodynamische Persönlichkeitstheorien 

	Güte 

(Werden die Testgütekriterien erfüllt?) 
	- Erfüllt die Testgütekriterien
	- Objektivität wird z.T. erfüllt (Interpretation abhängig vom TL)
- Retest-Reliabilität ist z.B. nicht gegeben

- Inhaltliche Validität ist fraglich (Operationalisierung unbewusster Persönlichkeitsaspekte)
( Es können lediglich Hypothesen über den Zusammenhang z.B. einer psychischen Störung und  psychodynamischer Persönlichkeit abgeleitet werden, welche in der Therapie näher untersucht werden müssen. 


